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Vorwort 
Makroökonomik lässt sich als ökonomische Niveauanalyse kennzeichnen. Sie 
ist die unverzichtbare Ergänzung der Mikroökonomik, die wir als ökonomische 
Strukturanalyse charakterisiert hatten. Ein besonderer Fokus der Makro-
ökonomik liegt dabei von Beginn an auf der Frage, wie die Wirtschaftspolitik zu 
einer möglichst positiven Entwicklung und Stabilisierung des gesamtwirt-
schaftlichen Prozessablaufs beitragen kann.  
 
Die vorliegende zweite, ergänzte und erweiterte Auflage beinhaltet – neben der 
Schärferfassung des Titels und der Korrektur einiger Fehler in der ersten 
Auflage – vor allem drei Ergänzungen: Einen Abschnitt über gemessene und 
„gefühlte“ Inflation, eine Neufassung der Ausführungen über das IS/LM-Modell 
einschließlich einiger Anmerkungen zur Post-Keynesianischen Makroökonomik 
und ein vollständig neues Kapitel über die Marx‘sche Krisentheorie sowie über 
die zunehmende Bedeutung eines pluralistischen Ansatzes innerhalb der Makro-
ökonomik. Damit soll insbesondere der zunehmenden Kritik der vergangenen 
Jahre seit der Finanzkrise 2008/2009 an der Vorherrschaft neoliberaler und 
neoklassischer Paradigmen in der Wirtschaftswissenschaft Rechnung getragen 
werden. 
 
Mit diesem Buch sind weiterhin primär Studierende der Wirtschaftswissen-
schaften im Grundstudium angesprochen, insbesondere an der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg und an den Hochschulen für angewandte Wissen-
schaft. Studierenden anderer akademischer Institutionen und anderer Studien-
gänge, die einen verständlichen und überschaubaren Zugang zu dieser zweiten 
Kerndisziplin volkswirtschaftlichen Denkens suchen, kann das Buch ebenfalls 
Hilfestellung leisten.  
 
Auch weiterhin gilt: Ein gewisser formaler Aufwand ist in der Volkswirt-
schaftslehre unvermeidbar, wenn sie mehr sein will als ein lockeres „Geplauder 
über Wirtschaft“. Doch wurde der formale Aufwand auch dieses Mal im 
Interesse der Anschaulichkeit auf ein vertretbar erscheinendes Mindestmaß 
reduziert. Nicht zuletzt deshalb dürfte auch der allgemein interessierte Leser mit 
diesem Buch angesprochen werden. Nach wie vor versuche ich mich an die 
Empfehlung des Philosophen Ludwig Wittgenstein zu halten, dass alles, was 
überhaupt gedacht und gesagt werden kann, klar gedacht und gesagt werden 
kann. Leider lässt sich daraus jedoch nicht die Schlussfolgerung ziehen, dass es 
einfache Lösungen für komplizierte Probleme gäbe. 
 
 
Ravensburg und Ludwigsburg, im Dezember 2018  Joachim Güntzel
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Teil I: Einführung: Kernthemen der 
Makroökonomie 

1. Makroökonomische Niveauanalyse 
 der Volkswirtschaft 

a. Fragestellungen der Makroökonomik 

Eine ausschließlich mikroökonomische Erklärung der volkswirtschaftlichen 
Realität stößt früher oder später an ihre Grenzen. So sind etwa, seit es kapita-
listische Marktwirtschaften gibt, wirtschaftliche Einbrüche und gravierende 
Krisen ein beständig wiederkehrendes Phänomen. Man kann in derartigen 
Ereignissen wichtige oder mitunter sogar wünschenswerte Reinigungskrisen 
sehen, die – auf der Angebotsseite – uneffizient arbeitende Unternehmen 
bestrafen und – auf der Nachfrageseite – disziplinierend wirken und eine 
Volkswirtschaft vor überhöhten Ansprüchen im Hinblick auf Einkommen und 
Arbeitsplatzsicherheit bewahren. Doch gleichwohl stellt sich die Frage nach den 
Bestimmungsfaktoren und Mechanismen, die hierbei im Hintergrund wirken. 
Dies umso mehr, als in besonders schwerwiegenden Fällen der legitime Wunsch 
in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft besteht, nach einer wirtschaftspolitisch 
unterstützten Bewältigung solcher Krisen zu suchen. Im Gegensatz zur Mikro-
ökonomik, welche die Struktur der volkswirtschaftlichen Güterproduktion und 
ihre Anpassung an veränderte Nachfrage- und Angebotsbedingungen erklären 
will, liegt der Makroökonomik deshalb ein anderer Blickwinkel zu Grunde. Dies 
soll die folgende Abbildung veranschaulichen (siehe nächste Seite). 
 
Im Kern des volkswirtschaftlichen Prozesses geht es um die Produktion von 
Gütern zur Befriedigung von Bedürfnissen. Während bei der mikroökonomi-
schen Betrachtung das einzelne Individuum in den Blickpunkt gerückt wird und 
der Versuch unternommen wird, ausgehend von dieser Individualebene 
Rückschlüsse auf den volkswirtschaftlichen Selbststeuerungsmechanismus zu 
ziehen (ökonomische Strukturanalyse), geht die Makroökonomik von mehr 
oder weniger homogenen Gruppen ökonomisch gleichartiger Wirtschaftssub-
jekte aus und fasst diese zu so genannten Aggregaten zusammen. Diese sind 
dann Grundlage der Frage nach den Bestimmungsgründen, welche für das kon-
krete Niveau, die mittelfristigen Schwankungen und das langfristige Wachstum 
der Güterproduktion verantwortlich sind (ökonomische Niveauanalyse). 
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Makroökonomik 
(ökonomische Niveauanalyse) 

Mikroökonomik 
(ökonomische Strukturanalyse) 

Güterproduktion 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Analyseebene       Analyseebene 
 
 
Aggregatebene       Individualebene 
 
Durchschnittsverhalten      Einzelverhalten 
 
Gesamtnachfrage/       Nachfrage/Angebot 
Gesamtangebot       einzelner Güter 
 
Einbeziehung von Staat      Vernachlässigung 
und Außenhandel       (zunächst) von Staat  
         und Außenhandel 
 
 

Abb. 1.1: Mikro- und makroökonomische Analyseebene 
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Die Mikroökonomik interessiert sich also vornehmlich dafür, wie es zu einer 
bestimmten Zusammensetzung der volkswirtschaftlichen Güterproduktion 
kommt. Insbesondere wird der Frage nachgegangen, wie eine Volkswirtschaft 
organisiert sein muss, um die Produktionsstruktur bestmöglich an die Struktur 
der Nachfrage anzupassen. Die Produktionsressourcen sollen so eingesetzt 
werden, dass sie einen maximalen Beitrag zur Reduzierung von Knappheiten 
und zur Befriedigung von Bedürfnissen leisten. Gelingt dies, so spricht man von 
einer optimalen Allokation der Ressourcen. Geleistet werden soll dies über den 
dezentralen Koordinationsmechanismus des Marktes und durch den auf ihn 
wirkenden Preismechanismus. Ziel ist es letztlich, die marktwirtschaftliche 
Selbststeuerung zu erklären und mögliche Störungen sowie Therapien zu deren 
Beseitigung aufzuzeigen. 
 
Die Makroökonomik hat anderes im Blick. Sie fragt nach der Gesamthöhe der 
volkswirtschaftlichen Güterproduktion und nach den Mechanismen, die für 
deren Zustandekommen verantwortlich sind. Ebenso werden die Schwankungen 
sowie die langfristige Entwicklung der Wirtschaftsaktivität untersucht und ihre 
Wechselwirkungen mit anderen zentralen Bereichen der Wirtschaft, vor allem 
dem Arbeitsmarkt und der Preisniveaustabilität untersucht. Ziel ist es hier, die 
Ergebnisse des gesamtwirtschaftlichen Prozessablaufs zu erklären und mög-
liche Ansatzpunkte zur wirtschaftspolitischen Beeinflussung und Verbesserung 
dieser Ergebnisse aufzuzeigen. 

b. Aggregation als methodischer Ansatzpunkt 

Es leuchtet ein, dass die Unterschiede in den Fragestellungen der Mikro- und der 
Makroökonomik unterschiedliche methodische Vorgehensweisen erforderlich 
machen. So wird man in der Makroökonomik von einem durchschnittlichen 
Verhalten des entsprechenden Aggregates (alle Unternehmen bzw. alle Konsu-
menten zusammengefasst) ausgehen und darauf vertrauen, dass Abweichungen 
in die eine oder andere Richtung sich im Endergebnis in etwa ausgleichen. Zum 
Vergleich: In der Mikroökonomik setzen wir ein einzelnes, gewissermaßen ideal-
typisches Wirtschaftssubjekt voraus und machen Verhaltensannahmen, die auf 
der Voraussetzung der Maximierung einer ökonomischen Zielgröße basieren. 
 
Auch in der Makroökonomik betrachtet man die Nachfrage- und die Angebots-
seite. Doch während wir in der Strukturanalyse der Volkswirtschaft immer 
Nachfrage oder Angebot eines einzelnen Gutes auf dem entsprechenden Markt 
im Auge hatten, richtet sich in der makroökonomischen Niveauanalyse der Blick 
auf das so genannte Gesamtangebot bzw. die Gesamtnachfrage, beispielsweise 
auf dem Gütermarkt. Im Rahmen einer Niveauanalyse werden also nicht nur die 
Wirtschaftssubjekte zu großen Gruppen zusammengefasst, sondern auch die 
Märkte einer Volkswirtschaft. In der später zu erörternden makroökonomischen 
Theorie ist dies als erstes der gesamtwirtschaftliche Gütermarkt, auf dem alle 


